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Im Nordwestteil des Waldgebietes "Rehgarten" nordöstlich von Ivenack befindet sich eine entwässerte Moorniederung. Die Oberfläche weist 
eine deutlich erkennbare Reliefierung auf. Die Torfe unterliegen einem starken Abbau (Torfschwund). Teilflächen werden auch von 
Mineralböden eingenommen. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein relativ stark differenzierter Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald mit einem hohen Himbeer-Anteil. Die sehr 
unterschiedlich dichte Baumschicht mit einem Kronenschluß zwischen 40 und 90 % wird von Schwarz- und Grau-Erlen gebildet. Außerdem 
kommen vor allem im Bereich der Mineralböden auch Berg-Ahorn, Eschen und Buchen vor. Die Deckung der erkennbaren Strauchschicht 
liegt zwischen 0,5 und 5 %. Hauptbestandsbildner sind junge Eschen. Auch die Deckung der Strauchschicht schwankt erheblich und liegt
zwischen 30 und 80 %. 

Der Totholzanteil geht vor allem auf die Grau-Erle zurück. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Rubus idaeus
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus incana Brachypodium sylvaticum
Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Galium palustre Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Milium effusum
Oxalis acetosella Ranunculus ficaria Silene dioica Solanum dulcamara
Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria nemorum

Euonymus europaeus Rumex obtusifolius


